
Enzyme haben e in  pH-Opt imum und e in 

Temperaturopt imum. Jedes Enzym  arbe i -

te t  be i e inem  best immten pH-Wer t am 

schne l ls tenDas Peps in (e iwe ißspa l ted)  

des Magens benöt ig t  genau d ie  Säure-

s tärke,  d ie im Magensaf t au fgrund der 

Sa lzsäure  her rscht . Ab dem Zwöl f f inger -

darm,  wo der  Darminha l t in  den neut ra-

len  Bere ich wechse l t ,  w i rd das Peps in 

inak t iv , da für  läu f t der  Enzymabbau von 

den Enzymen der  Bauchspe iche ldrüse auf  

Hochtouren.

Die  im Menschen wi rkenden Enzyme ent -

w icke ln  d ie höchste  Akt iv i tä t im Bere ich 

der  Körper temperatur,  ans te igend b is
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Enzyme s ind laut  Pschyrembel (mediz in i -

sche Wörterbuch) Prote ine,  d ie a ls  Kata-

lysatoren in lebenden Organismen vor-

kommende chemische Reakt ionen be-

schleunigen.  Ohne Enzyme wäre e in 

geordneter  Stoffwechsel  und damit  Le-

ben n icht mögl ich.  Bisher wurden mehr 

a ls  2500 verschiedene Enzyme ausf indig 

gemacht .  Vie le davon ste l l t der  Körper 

unentwegt  selbst her . Damit  d ie Enzyme 

kata ly t isch wirken können,  s ind noch 

e in ige Co-Faktoren, das s ind hauptsäch-

Neue Vitalstoffe im Anzug

l i ch V i tamine , M inera ls to f fe und Spuren-

e lemente , no twend ig .

WIRKSAMKEIT

zum hohen F ieber . E rhöh te Tempera tu r 

bew i rk t e ine s tä rkere Ak t i v ie rung der 

fü r  d ie Bekämpfung der Kr i se e r fo rder l i-

chen Enzyme.S te ig t d ie Körper tempera-

tu r jedoch  über 42 Grad Ce ls ius ,b r i ch t 

d ie Enzymakt i v i tä t zusammen, da d ie 

Pro te ine be i d ieser Tempera tu r koagu l ie-

ren (aus f locken) , wodurch s ie w i rkungs-

los werden . Genere l l ve r r inger t s i ch d ie 

Enzymtä t igke i t be i s inkender Tempera-

tu r . Desha lb s ind Lebensmi t te l im Küh l -

schrank  länger ha l tba r  a ls be i  Z immer -

tempera tu r .

ENZYME UND
ERKRANKUNGEN

Enzymmangel  kann zu verschiedenen 

Erkrankungen führen, wie zum Beispie l  

Kreis laufproblemen, Fet t le ib igkei t und 

Gefäßerkrankungen. Schon vor v ie len 

Jahren wurden von  Dr.  Max  Wolf   und  Dr. 

Kar l  Ransberger Proteasen (e iweißspal-

tende Enzyme) zur L inderung  von Ent-

zündungen und  Sportver letzungen oral 

verabreicht  (Enzyme Therapy, Chemical  

Abstracts,  1972).

 In den Leukozyten kommen acht  ver-

schiedene Amylasen (kohlenhydratspal-

tende Enzyme), Proteasen und auch 

Lipasen ( fet tspal tende Enzyme) vor,  d ie 

z ieml ich ähnl ich wie diese Verdauungs-

enzyme wirken. Bei  größeren Enzymre-

serven is t auch das Immunsystem stärker.

VORVERDAUUNG

Die Nahrungsenzyme verdauen die Nah-

rung  so lange vor,  b is s ie  vom Magensaft

Wenn die Nahrung unseren Darm passiert , 

sol len genau die  für  die Verdauung  not-

wendigen Enzyme produziert   werden. 

Aber das ist  die graue  Theorie. in  der

 Praxis wird nämlich ein erhebl icher 

Antei l  der  Nahrung  nicht abgebaut,   wei l 

nicht genügend viel  Enzyme  hergestel l t   

werden.  Die entstehenden  unverdauten 

Reste schaffen Probleme, wei l der Dünn-

darm  nur  vol lständig Verdautes  resor

biert   und  diese Reste Gärungs-und  Fäul-

nisprozesse verursachen. Man bemerkt 

solches ganz einfach an  Blähungen bzw. 

Durchfal l .

 Es gibt drei  Mögl ichkeiten, das Manko 

an  Enzymen auszugleichen 

nach e in ige r Ze i t se lbs t i nak t i v ie r t wer-

den . D ie Verdauung fäng t schon vo r dem 

Essen an und se tz t s i ch im Magen au f-

g rund de r höheren Tempera tu r rascher 

fo r t . Das Konzep t des "Vorve rdauens" 

bzw. Fermen t ie rens i s t n i ch t neu . D ie 

As ia ten ve rse tzen d ie So jabohnen m i t 

Enzymen (Pro teasen) und e rzeugen 

dadurch d ie P roduk te To fu , Tempeh und 

M iso . Der Käsehers te l l ung l i eg t dasse lbe 

Konzep t zugrunde . (Lab fe rmen t )

VERDAUUNGVERDAUUNG

!

!

Nahrung gut kauen und ein- 

speichein: dadurch können die 

Enzyme besser angreifen.

viel Rohkost essen: Rohkost 

enthält  selbstdiese Enzyme.

! Nahrungsergänzung mit 

Nahrungsenzymen.

Nahrung gut kauen und ein- 

speichein: dadurch können die 

Enzyme besser angreifen.

viel Rohkost essen: Rohkost 

enthält  selbstdiese Enzyme.

Nahrungsergänzung mit 

Nahrungsenzymen.

!

In der heutigen schnellebigen Zeit hat 

man  kaum genug Muße, eine Mahlzeit 

gründlich zu kauen - gründlich bedeutet, 

dass jeder Bissen mindestens  50 mal ge-

kaut   wird. Wenn man nicht gerade eine 

Kur macht,  bringt  wohl kaum jemand 

diese  Disziplin auf.

Mit  dem Rohkostessen s ieht es schon 

etwas e in facher aus.  Im re i fen Obst und 

Gemüse kommen große Mengen an 

Enzymen vor,  d ie d ie  Verdauung unter -

s tü tzen können, Es wurde wissenschaf t -

l i ch e r fo rsch t , dass d ie in Rohkos t en tha l -

tenen Enzyme 5 b is 75% d ieser Nahrung 

se lbs t ve rdauen (Humbar t San t i l l o , Buch : 

Nahrungs-Enzyme, 1995) . Wenn man be-

denk t ,  dass der Körper z i r ka zwe i  Dr i t te l 

se iner Energ ie resourcen fü r d ie Verdauung 

verwenden muss , b räch te e ine Ernährung 

au f Rohkos tbas is g roße Energ iee inspa-

rungen .  A l le rd ings ve ru rsach t umfang-

re icher Genuss von Rohkos t au fg rund der 

v ie len  Ba l las ts to ffe o f tma ls  Verdauungs-

p rob leme. Man kann se ine Verdauung 

von ba l las ts to f fa rme au f ba l las ts to f f re i -

che Kos t nur langsam prob lemlos umste l -

len . Hohe Ba l las ts to f fmengen können 

sogar den umgekehr ten E f fek t e rz ie len , 

we i l v ie l Ba l las ts to f fe d ie Resorp t ion 

(Au fnahme) im Dünndarm s ta rk e rn iedr i -

gen . Be i e ine r Rohkos td iä t i s t g ründ l i -

ches Kauen noch 

wicht iger  a ls be i  

e iner  Kost , d ie  

hauptsächl ich aus 

gekochter  Nahrung 

besteht .  Sehr hohe 

Enzymmengen f in-

det  man in   der re i fen 

Ananas (Bromel-

a in ,  e ine Protease)  

und in e in igen t r -

op ischen Früchten 

(Papain,  ebenso

 e ine Protease) . Das 

Kochen -wie Dün-

sten,  Fr i t t ie ren, Er-

h i tzen mi t Mikro-

wel le  -zers tör t d ie  

Akt iv i tä t  der 

Enzyme,

 wodurch der Begr i f f 

“Tote Nahrung"  

ents tanden is t . E ine 

e legante Al ternat ive

zur Rohkostdiät s ind Nahrungsergänzungs-

produkte mit akt iven Nahrungsenzymen,

 wei l  damit die  Verdauung  nicht  unnöt ig 

belastet wird  und  man sich  nicht  tägl ich  

mit   f r ischem Obst und Gemüse versorgen 

braucht.   Für unsere Vital i tät ist  es von 

großer Bedeutung,  dass nicht zuviel  

 Energie für die  Verdauung  verwendet 

werden  muss und dass auch in Stress-

si tuat ionen die  Enzymreserven umfang-

reich  genug sind,  um  eine  einwandfreie 

Immunabwehr  zu gewährleisten. 
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